
Klagenfurt, 16.01.2018

Betreff: Erklärung zur REACH-Verordnung (EC) No 1907/2006 in der geltenden Fassung

Am 01.06.2006 trat die REACH-Verordnung (EC No 1907/2006) in Kraft. Ziel der Verordnung ist es, alle

in  der  EU verwendeten  und  produzierten  Stoffe  zu  registrieren  und  ihre  Einflüsse  auf  Umwelt  und

Gesundheit zu dokumentieren.

Die miku mitterberger kunststoffwerk GmbH erzeugt Flaschen, Verschlüsse und technische Teile aus

Kunststoffen. Entsprechend REACH zählen wir als Verarbeiter von Stoffen zu den „nachgeschalteten

Anwender“  und  sind  nicht  zur  Registrierung  unsere  Produkte  verpflichtet.  Wir  beziehen  alle  unsere

Zusatzstoffe von Lieferanten innerhalb der EU. Eine Pflicht zur Registrierung von Stoffen als Produzent

oder als „Importeur“ gemäß REACH-Verordnung besteht unsererseits nicht. Demnach werden von uns

keine Sicherheitsdatenblätter erstellt.

Als Teil der Produktkette sind wir als „nachgeschalteter Anwender“ informationspflichtig. Dies bedeutet,

dass wir unseren Kunden und nachgeschalteten Anwender alle notwendigen, uns vorliegenden Informati-

onen für eine sichere Verwendung unserer Produkte zur Verfügung stellen.

Die Europäische Chemikalienagentur ECHA hat auf Ihrer Internetseite eine Liste besonders besorgniser-

regender Stoffe (SVHC = Substances of Very High Concern) veröffentlicht, die die Kriterien des Art. 57

der REACH-Verordnung erfüllen (http://echa.europa.eu/chem_data/candidate_list_table_en.asp). 

Wir bestätigen hiermit, dass nach unserem derzeitigen Wissensstand keiner dieser besonders besorg-

niserregenden Stoffe (Stand: 15.01.2018) in einer Konzentration von über 0,1 Masse-% in den von ver-

triebenen Erzeugnissen enthalten ist.

Die Richtlinien der REACH-Verordnung werden von miku mitterberger kunststoffwerk GmbH eingehalten.

Wir weisen darauf hin, dass im Zuge der Wareneingangskontrolle keine analytischen Untersuchungen

hinsichtlich einer Kontamination durchgeführt werden.

Kurt Ernst Mitterberger (Geschäftsführer)
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